
Was sich 2014 für Verbraucher
ändert

Beim  Shoppen  im  Internet
müssen  sich  Händler  und
Käufer auf neue Regelungen
einstellen,  die  unter
anderem  die
Informationspflichten  und
das  Widerrufsrecht  sowie
Kundenhotlines, Bezahlarten
und  den  Auslandshandel
betreffen.

Neues  Jahr,  neue  Regeln:  Ab  Februar  2014  heißt  es  bei
Überweisungen und Lastschriften: Alles läuft nach den SEPA-
Regeln. Allein die elektronische Gesundheitskarte mit Chip und
Foto  öffnet  nach  dem  Jahreswechsel  noch  die  Tür  zum
Behandlungszimmer. Hartz IV-Bezieher bekommen mehr Geld. Der
Standardbrief  wird  wieder  teurer.  Hingegen  dürfen  sich
Riester-Sparer  über  verbesserte  Konditionen  bei  der
Finanzierung von Wohneigentum freuen. Was sich für Verbraucher
2014 ändert, hat die Verbraucherzentrale NRW jetzt aktuell
zusammengestellt.

So müssen sich Online-Händler und -Käufer ab 13. Juni auf EU-
weit  gültige  Regeln  beim  Shoppen  im  Internet  einstellen.
Mobiltelefonierer, die im EU-Ausland unterwegs sind, können
sich im Sommer über niedrigere Minutenpreise für Telefonate
und  geringere  Kosten  für  den  Versand  von  SMS  freuen.
Autofahrer  müssen  sich  durch  ein  neues  Punktesystem
navigieren.  Und  Schuldner  können  schneller  den
wirtschaftlichen Neuanfang starten – aber nur, wenn sie hohe
Hürden überwinden.

https://bergkamen-infoblog.de/was-sich-2014-fuer-verbraucher-aendert/
https://bergkamen-infoblog.de/was-sich-2014-fuer-verbraucher-aendert/


Den kompletten Überblick gibt’s im Internet auf der Homepage
der Verbraucherzentrale NRW unter www.vz-nrw.de/2014 zum Lesen
und Herunterladen.

http://www.vz-nrw.de/2014

